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Federführung: 

Dezernat IV, Landschafts- und Forstamt 

Beteiligung: 

 

Betreff: 

Bericht zu Schäden durch Wildschweine im 
Stadtgebiet Heidelberg und Vorstellung präventiver 
Maßnahmen 

Informationsvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: Kenntnis genommen: Handzeichen: 

Bezirksbeirat Ziegelhau-
sen 

24.02.2015 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Bau- und Umweltaus-
schuss 

14.04.2015 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Gemeinderat 07.05.2015 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gre-

mien beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 13. Mai 2015 
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Zusammenfassung der Information: 

Der Bezirksbeirat Ziegelhausen, der Bau- und Umweltausschuss und der Gemeinderat neh-
men die Stellungnahme der Verwaltung zur Kenntnis.  

 
 

Zusammenfassung der Begründung:  

Die Arbeitsgruppe zur Erhaltung der Kulturlandschaft in Ziegelhausen unter Teilnahme von 
Bürgern aus Ziegelhausen hat sich am 29.09.2014 konstituiert. Der Arbeitsgruppe soll die 
Möglichkeit gegeben werden, ein auf Konsens ausgelegtes Lösungskonzept zu entwickeln.  

Eine abschließende Vorstellung präventiver Maßnahmen kann aus diesem Grunde derzeit 
noch nicht erfolgen. Dies würde der Arbeitsgruppe vorgreifen und damit auch das Vertrauen 
der Bevölkerung von Ziegelhausen in die gemeinsame Erarbeitung von Lösungsansätzen er-
schüttern.  

Ziel der Arbeitsgruppe ist es, bis zum Herbst 2015 Lösungsansätze zu erarbeiten und im An-
schluss daran in die Umsetzungsphase einzusteigen, sofern die dafür erforderlichen Mittel zur 
Verfügung stehen. Die Lösungsvorschläge sollen in einer erneuten Vorlage dem Gemeinderat 
zur Kenntnis gebracht werden.  
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Sitzung des Bezirksbeirates Ziegelhausen vom 24.02.2015 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirates Ziegelhausen vom 24.02.2015 

4.1 Bericht zu Schäden durch Wildschweine im Stadtgebiet Heidelberg und Vorstel-
lung präventiver Maßnahmen 
Informationsvorlage 0037/2015/IV 

Herr Stephan vom Landschafts- und Forstamt informiert die Mitglieder des Gremiums 
über den Inhalt der Vorlage, wobei er berichtet, dass sich die im vergangenen Jahr ge-
gründete Arbeitsgruppe „Erhaltung der Kulturlandschaft in Ziegelhausen“, der er als stell-
vertretender Leiter angehöre, eingehend mit der „Wildschweinproblematik“ befasse. Bis-
her habe man unter anderem Rind- und Schafbeweidung nahe dem Waldrand ange-
dacht, um Wildschweine langfristig wieder in den Wald zurückzudrängen. Bei diesen Pla-
nungen sei man besonders auf die Unterstützung der Anwohner angewiesen. Vorausset-
zung sei allerdings die Bereitstellung ausreichender finanzieller Mittel im Haushalt. 

Herr Stadler, ein Bürger Ziegelhausens und Mitglied der Arbeitsgruppe, erklärt in einer 
Sitzungsunterbrechung von 18:55 Uhr bis 19:02 Uhr anhand von Fotos die derzeitige Si-
tuation und referiert über die Ergebnisse, die nach drei Treffen der Arbeitsgruppe zu-
sammengetragen worden seien. Für Maßnahmen, die dazu beitragen sollen, das Aufent-
haltsgebiet der Wildschweine wieder in den Wald zurückzuverlegen, müssten mindestens 
40.000 Euro als Anschubfinanzierung für 2 Jahre bereitgestellt werden. Man hoffe auf Be-
rücksichtigung dieser Summe von Seiten des Gemeinderates bei den derzeit anstehen-
den Haushaltsberatungen. 

Anschließend an den Vortrag von Herrn Stadler ergibt sich eine rege Diskussion im Gre-
mium mit dem Ergebnis, dass die Mitglieder des Bezirksbeirates Ziegelhausen die Be-
mühungen der Arbeitsgruppe unterstützen wollen. Sie sind der Meinung, dass für dieses 
Projekt genügend finanzielle Mittel bereitgestellt werden müssen, um die Anschubfinan-
zierung zu gewährleisten. 

Stellvertretend stellt Bezirksbeirat Hug folgenden Antrag: 

Der Bezirksbeirat Ziegelhausen empfiehlt dem Gemeinderat, einen Betrag in Höhe von 
50.000 Euro für die Maßnahme „Erhaltung Kulturlandschaft in Ziegelhausen“ für den 
Doppelhaushalt 2015/2016 bereitzustellen.  

Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 11:0:1 Stimmen 
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Beschlussempfehlung des Bezirksbeirates Ziegelhausen: 

Der Bezirksbeirat Ziegelhausen nimmt die Stellungnahme der Verwaltung zur Kenntnis. 

Der Bezirksbeirat empfiehlt dem Gemeinderat, einen Betrag in Höhe von 50.000 Euro für 
die Maßnahme „Erhaltung Kulturlandschaft in Ziegelhausen“ für den Doppelhaushalt 
2015/2016 bereitzustellen. 

gezeichnet 
Isolde Greßler 
Vorsitzende 

 

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Beschlussempfehlung 
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Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 14.04.2015 

Ergebnis: Kenntnis genommen 
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Sitzung des Gemeinderates vom 07.05.2015 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung Gemeinderates vom 07.05.2015 

46.1 Bericht zu Schäden durch Wildschweine im Stadtgebiet Heidelberg und Vorstel-
lung präventiver Maßnahmen  
Informationsvorlage 0037/2015/IV 

Oberbürgermeister Dr. Würzner weist auf den Antrag aus der Bezirksbeiratssitzung Zie-
gelhausen vom 24.02.2015 hin, indem der Bezirksbeirat empfohlen hat, im Doppelhaus-
halt 2015/2016 Mittel in Höhe von 50.000,-- Euro für die Maßnahme „Erhaltung der Kul-
turlandschaft in Ziegelhausen“ bereitzustellen.  

Er informiert darüber, dass der Gemeinderat am 26.03.2015 für diese Maßnahme im je-
weiligen Haushaltsjahr einen Betrag in Höhe 25.000,-- Euro beschlossen hat.  

gezeichnet 
Dr. Eckart Würzner 
Oberbürgermeister 

Ergebnis: Kenntnis genommen 
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Begründung: 

1. Vorbemerkung 

Auf Antrag von CDU, SPD und Bündnis 90/ Die Grünen soll in der nächsten Sitzung des Gemeinderates 
ein Bericht zu den Schäden durch Wildschweine im Stadtgebiet Heidelberg und Vorstellung präventiver 
Maßnahmen erfolgen. 

2. Aktuelle Situation 

Das Vordringen von Wildschweinen in die bebauten Bereiche ist kein spezifisches Heidelberger Thema. 
Ähnliche Probleme gibt es im gesamten Bereich der Bergstraße aber auch aus den anderen Stadtkrei-
sen Baden-Württembergs liegen ähnlich gelagerte Informationen vor. Innerhalb Heidelbergs sind vor 
allem die waldnahen Stadtteile (Ziegelhausen, Peterstal, Handschuhsheim, Neuenheim, Schlierbach, 
Rohrbach, Boxberg und Emmertsgrund) betroffen, wobei sich die Problematik auf Grund der sehr unter-
schiedlichen örtlichen Gegebenheiten, differenziert darstellt. 

Bezogen auf Ziegelhausen fand auf Initiative des Stadtteilvereins Ziegelhausen am 23.07.2014 eine In-
formationsveranstaltung zum Thema „Erhaltung der Kulturlandschaft in Ziegelhausen“ statt. Im Rahmen 
dieser übergeordneten Thematik spielt das Thema der „Wildschweinproblematik“ eine maßgebliche Rol-
le.  

Aus der Veranstaltung ging die Arbeitsgruppe „Erhaltung der Kulturlandschaft in Ziegelhausen“ hervor. 
Ziel ist es, durch den Erhalt der Kulturlandschaft auch zu erreichen, dass die Wildschweine sich wieder 
im Waldgebiet und nicht in den nicht bewirtschafteten Randflächen aufhalten. Die Arbeitsgruppe wird 
vom Landschafts- und Forstamt, Abteilung Forst, organisiert. Der Erfolg der Arbeitsgruppe kann nur ge-
geben sein, wenn unter Einbindung und Beteiligung der Bürger von Ziegelhausen gemeinsame Lö-
sungsansätze erarbeitet werden.  

Bislang hat die Arbeitsgruppe (bestehend aus Vertretern des Landschafts- und Forstamtes, des Liegen-
schaftsamtes, des Amtes für Umwelt, Gewerbeaufsicht und Energie, sowie einem Vertreter des Stadtteil-
vereins Ziegelhausen und neun Bürgerinnen und Bürgern aus Ziegelhausen) drei Mal getagt, wobei sich 
bereits jetzt umsetzbare Lösungsansätze abzeichnen. Es werden dabei die Erfahrungen anderer Ge-
meinden sowie die Berücksichtigung möglicher Fördermöglichkeiten mit in die Erarbeitung der Lösungs-
ansätze eingebunden. Es ist jedoch trotzdem davon auszugehen, dass die Erarbeitung von Konzepten 
und Lösungen im Rahmen der Arbeitsgruppe noch große Teile des Jahres 2015 in Anspruch nehmen 
wird.  

Eine Vorstellung präventiver Maßnahmen kann jetzt noch nicht erfolgen. Dies würde der Arbeitsgruppe 
vorgreifen und damit auch das Vertrauen der Bevölkerung von Ziegelhausen in die gemeinsame Erarbei-
tung von Lösungsansätzen erschüttern.  

Die Ergebnisse sollen anschließend dem Gemeinderat und in einer weiteren Veranstaltung durch den 
Stadtteilverein der Bevölkerung von Ziegelhausen vorgestellt werden.  

3. Ausblick 

Im Rahmen einer modellweisen Umsetzung der Konzepte und anschließender erfolgsorientierter Bewer-
tung der einzelnen Schritte kann für die weiteren Stadtteile Heidelbergs ein analoges Vorgehen geplant 
werden.  
Damit kann auf Dauer ein von der Bevölkerung akzeptiertes Vorgehen zur sog. Wildschweinproblematik 
bei gleichzeitiger Erhaltung der Kulturlandschaften erreicht werden.  
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Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwick-
lungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes 
 
Nummer/n: 
(Codierung)  

+ / - 
berührt: 

Ziel/e: 

SL1 + Erhaltung der Kulturlandschaft 
  Begründung: 

  
Durch die Arbeitsgruppe Erhaltung der Kulturlandschaft in Ziegelhausen 
wird ein Konzept unter Bürgerbeteiligung erarbeitet, um dauerhaft die Kul-
turlandschaft zu erhalten.  

   
 

2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
keine 

gezeichnet 
Wolfgang Erichson 
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